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Rasenrenovation, das OHS 9-Punkte-Programm 
 
Bevor mit einer Rasenrenovation begonnen wird, müssen der IST-Zustand und die Ursachen, warum der Rasen nicht 
mehr schön ist, beurteilt werden. Eine Renovation ist nur dann sinnvoll, wenn noch mindestens 50% des 
Flächenanteils aus den erwünschten Rasengräsern besteht. Zudem sollte die Fläche einigermassen eben sein, damit 
sie mit dem Topdressing wieder ganz plan gemacht werden kann. Sind diese Voraussetzungen nicht mehr gegeben, 
ist eine Neuanlage der Rasenfläche die bessere Lösung. 

Als gute Voraussetzung für eine gelungene Renovation wird der Rasen drei Wochen zuvor mit 40 g/m2 Grami-
Rapid, Grami-Start, Floranid Permanent oder 80 g/m2 Oscorna Rasaflor gedüngt. Dadurch ist er zum Zeitpunkt der 
Renovation kräftiger und anschliessend schneller wieder dicht. Von den beiden Renovationsperioden im Frühling 
und im Herbst ist die Zeitspanne August-September die geeignetere Wahl. 

Vor Beginn der Renovation unbedingt überprüfen, ob Begrenzungskabel von Rasenrobotern, Versenkregner von 
automatischen Bewässerungen oder andere Objekte in der Rasenfläche vorhanden sind, welche durch die Arbeiten 
beschädigt werden könnten. 

 
1.   Rasen tief mähen 

Den Rasen tief mähen, damit der alte Gras-/Unkrautbestand in seiner weiteren Entwicklung gehemmt wird. Die 
Unebenheiten sind nun sichtbar und das Topdressing kann dank dem kurzen Gras einfacher eingearbeitet werden.  

2.   Vertikutieren 

Den Rasen kreuzweise vertikutieren und das aufgeworfene Material vollständig entfernen. Den Vertikutierer dabei 
so einstellen, dass dessen Messer den Boden nur ganz leicht anritzen.  

3.   Aerifizieren 

Besonders bei verdichteten oder lehmigen Böden mit schlechtem Wasserabzug ist diese Massnahme wichtig. 
Herausgestochene Zapfen sollten zusammengenommen und entfernt werden. Damit die Aerifizierlöcher für die 
Aufnahme von Luft und Wasser dauerhaft funktionsfähig bleiben, müssen sie mit strukturgebendem Material 
verfüllt werden. Je nach Durchmesser der Löcher Grami-Top oder Grami-Plan verwenden. 

 



 

 Bekannt für bestes Saatgut. 

4.   Topdressing 

Je nach Ebenflächigkeit 5-10 lt/m2 Grami-Top Rasentopdressing auf die Fläche verteilen und mit Schleppnetz oder 
Rechen einarbeiten. Grössere Unebenheiten lassen sich vorgängig mit Grami-Plan dauerhaft ausgleichen. 

5.   Ernährung und Nachsaat 

Als Startdünger 30 g/m2 Grami-Start oder Basatop NK verwenden. Zur Aktivierung der Wurzeltätigkeit 100 g/m2 
Agrosil LR streuen. Wer organische Dünger bevorzugt nimmt 100 g/m2 Oscorna Rasaflor plus 100 g/m2 Oscorna 
Bodenaktivator. Zur Nachsaat 20-30 g/m2 OH-Topsaat Turbo (oder OH-Topturf SUPRA für schattige Lagen) 
verteilen und anschliessend leicht ins Grami-Top einarbeiten.  

6.   Bewässern 

Zur Aktivierung der aufgebrachten Wirkstoffe und Samen muss mit mindestens 10 Litern Wasser je Quadratmeter 
beregnet werden. Bei Trockenheit ist die Fläche dauerhaft feucht zu halten, damit die Nachsaat nicht verdorrt. Die 
beste Zeit zum Wässern ist jeweils am frühen Morgen. 

7.   Mähen 

Nach ca. 2 Wochen ist der erste Schnitt auszuführen. Lassen Sie sich dabei von der Wuchshöhe leiten. Achten Sie 
zudem auf scharfe Messer beim Rasenmäher und arbeiten Sie mit einem Mäher mit Fangsack. Nicht mit dem 
Rasenroboter mähen, da dieser das Schnittgut auf den jungen Rasenpflanzen liegen lässt! 

8.   Unterhaltsdüngung 

Sechs bis acht Vegetationswochen nach der Renovation folgt die erste Düngung mit einem Langzeitdünger wie 
Grami-Dur, Basatop Fair oder Oscorna Rasaflor. Zur optimalen Kundenbetreuung ist es empfehlenswert, dem 
Kunden einen Pflegetipp mit der weiteren Jahrespflege abzugeben. Das gibt ihm Sicherheit und fördert die 
Kundenbindung. 

9.   Beikrautkontrolle 

Der frisch renovierte, verjüngte und gut ernährte Rasen wird selbstständig einen grossen Teil der vorhandenen 
Unkräuter verdrängen. Sobald der neue Rasen genügend kräftig und widerstandsfähig ist, können bei Bedarf die 
verbleibenden Unkräuter mit einem selektiven Herbizid eliminiert werden.  

 

 

OHS-Tipp 
 
Folgende vier Punkte sind wichtig für einen dauerhaft schönen Rasen: 
 

1. kontinuierliche Nährstoffversorgung = 3-5 x düngen pro Jahr 
2. regelmässige Nachsaat zur Verjüngung des Grasbestandes = 1-2 x nachsäen pro Jahr 
3. häufiges Mähen auf 4-5 cm Höhe, dabei den Rasen nie höher als 8-9 cm aufwachsen lassen 
4. Besser selten und reichlich Wässern (20 l/m2, morgens) als oft und kurz  

 
Ein schöner Rasen benötigt Aufmerksamkeit und Pflege. Wer nicht bereit ist, diese Arbeit auf sich zu nehmen, 
der sollte sich für einen Blumenrasen oder eine Wildblumenwiese entscheiden.  
 

 

 


